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Technische Änderungen vorbehalten 05.2008

Vor Inbetriebnahme des Gerätes sollten Sie diese Betriebsanleitung und die Sicherheitshinweise (“Für Ihre 
Sicherheit”) sorgfältig lesen – und beachten.
Die Bedienungsperson muß durch Unterweisung für den Einsatz, die Wartung und über 
Si cher heits er for der nis se qualifi ziert und über die Gefahren unterrichtet sein. Geben Sie alle 
Si cher heits an wei sun gen auch an andere Benutzer weiter.
Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die sonstigen allgemein anerkannten 
si cher heits tech ni schen, arbeitsmedizinischen und straßenverkehrsrechtlichen Regeln sind ein zu hal ten.

Beachten Sie die „Warnzeichen“! (DIN 4844-W9)
Hinweise in dieser Anleitung mit diesem Zeichen und 
Warnbildzeichen am Gerät warnen vor Gefahr!

Achtung - Symbol enthält Sicherheitshinweise deren Nichtbeachtung 
Gefahren für die Maschine und Funktion hervorrufen kann.

Hinweis - Symbol weist auf Maschine spezifi sche Besonderheiten hin, 
die für die einwandfreie Funktion der Maschine einzuhalten sind. 

Verlust der Garantie

Die Kreiselegge ist ausschließlich für den üblichen landwirtschaftlichen Einsatz gebaut. Ein an de rer 
Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß und für hieraus resultierende Schäden wird nicht gehaftet.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vorgeschriebenen Be triebs-, 
Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen sowie die ausschließliche Verwendung von Original-
Ersatzteilen.
Bei Verwendung von Fremdzubehör und/oder Fremdteilen (Verschleiß- und Ersatzteile), die nicht von Rabe 
freigegeben wurden, erlischt jegliche Garantie.
Eigenmächtige Reparaturen bzw. Veränderungen an dem Gerät sowie unterlassene Überwachung beim 
Einsatz schließen eine Haftung für daraus resultierende Schäden aus.
Eventuelle Beanstandungen bei Anlieferung (Transportschaden, Vollständigkeit) sind schriftlich so fort zu 
melden. Garantieansprüche sowie einzuhaltende Garantiebedingungen bzw. Haftungsausschluß gemäß 
un se ren Lieferbedingungen.

                           

Betriebsanleitung

Kreiselegge
Corvus PL / Toucan
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Anordnung der Warnbildzeichen am Gerät
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Erklärung der Warnbildzeichen
Allgemein
Warnbildzeichen weisen auf mögliche Gefahrenstellen hin; sie geben Hinweise für den gefahrlosen Betrieb 
der Maschine.
Die Warnbildzeichen sind ein Bestandteil der Maschine.
Die Warnbildzeichen immer sichtbar halten (schmutzfrei) und bei Beschädigung sind sie zu erneuern – sie 
sind von Rabe zu beziehen [für Bestellnummer: siehe Ersatzteilliste].

Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung lesen
Sicherheitshinweise beachten.
Transport- und Montagehinweise beachten.

Abstand halten
Beine können durch plötzlich ausschwenkende oder herausgeschleuderte 
Elemente getroffen werden.

Nicht im Bereich der angehobenen Last aufhalten
Anschlagmittel hier anschlagen.

Mitfahren auf dem Gerät während der Arbeit und im Transport ist 
nicht gestattet
Ladesteg bzw. Plattform nur bei ruhender - angebaut oder sicher 
abgestützt - Maschine betreten.

Abstand halten zu umlaufende Werkzeuge
Nicht hinter Schutzvorrichtungen, Abdeckbleche, usw. greifen.
Bei arbeiten an der Maschine oder in deren Nähe vorher Werkzeuge 
stillsetzen.

Nach Ersteinsatz alle Schrauben nachziehen
Weiterhin regelmäßig alle Schrauben auf festen Sitz kontrollieren.
Spezielle Anzugsdrehmomente siehe Betriebsanleitung bzw. 
Ersatzteilliste.
Drehmomentschlüssel benutzen.
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Betriebsdruck / Umdrehungsfrequenz
Der Betriebsdruck der hydraulischen Anlage darf maximal 200 bar 
betragen!

Die Umdrehungsfrequenz der Zapfwelle darf maximal 1000 U/min 
betragen!

Quetschgefahr beim Aufenthalt zwischen Schlepper und Maschine
Beim Ankuppeln der Maschinenkombination an den Schlepper dürfen sich 
keine Personen zwischen Schlepper und Maschine aufhalten!
Beim Betätigen der Außenbedienung für den Dreipunkt nicht zwischen 
Schlepper und Maschine treten.

Gefahr durch fortschleudernde Fremdkörper
Personen aus dem Gefahrenbereich verweisen.

Vor Einstellung, Wartung oder Reparatur Betriebsanleitung lesen
Sicherheitshinweise beachten.
Einstell- und Montagehinweise beachten.

Quetschgefahr
Abstand halten.
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Allgemeine Sicherheitshinweise
Beim An- und Abkuppeln darf keine Person zwi schen Schlepper und Gerät stehen; auch bei Be tä ti gung der 
Hydraulik-Außenbedienung nicht zwi schen Schlep per und Gerät treten! Ver let zungs ge fahr! 
Die Schlepper-Hubhydraulik vor dem An- und Ab kup peln auf “Lageregelung” stellen!

Vor jeder Inbetriebnahme Schlepper und Gerät auf Betriebs- und Verkehrssicherheit überprüfen; der 
Be nut zer ist für die “Sicherheit” verantwortlich! Auf ausreichende Lenksicherheit achten; ent spre chend 
Frontgewichte am Schlepper anbringen! Im Bereich des Dreipunktanbaus und “Drill-Lift-An bau ge stän ges” 
besteht Verletzungsgefahr durch Quetsch- und Scherstellen! Vor einer Gerätebedienung bzw. beim Anfahren 
dar auf achten, daß sich niemand im Bereich des Ge rä tes befi ndet! Aufsteigen und Mitfahren auf dem Gerät 
und der Aufenthalt im Gefahrenbereich sind verboten! Bei Steinbesatz Gefahr durch herausgeschleuderte 
Stei ne!  Abstand halten!  Heckscheibe schließen!

Vor Verlassen des Schleppers Zapfwelle aus schal ten, Geräte absenken, Motor abstellen und Zünd schlüs sel 
abziehen! Einstell- und Wartungsarbeiten nur ausführen, wenn die Geräte abgesenkt sind! Vorsicht beim 
Anfassen von Getriebeteilen, die von der Arbeit heiß sind! Schutzvorrichtungen müssen bei Betrieb 
voll stän dig angebracht sein!

Vor Einschalten der Zapfwelle darauf achten, daß 
... sich niemand im Bereich des Gerätes befi ndet!
... die gewählte Zapfwellendrehzahl mit der zu läs si gen Gerätedrehzahl übereinstimmt!
... die Gelenkwelle mit vorgeschriebener Rohr über lap pung arbeitet (und beim Anheben in waa ge rech ter 
Lage – bzw. kürzester Distanz – nicht zu lang ist)!

In starker Hanglage (in Schichtlinie) Schwer punkt la ge berücksichtigen beim Ausheben mit “vor ge hol ter” 
Drill ma schi ne! (Drill-Lift).

Im Transport die Schlepperhydraulik-Steuergeräte gegen unbeabsichtigtes Bedienen verriegeln! Vor dem 
Ersteinsatz – und nach langem Nicht ge brauch – Ölstand im Getriebe und Fließ fett fül lung kon trol lie ren (siehe 
Wartung), alle La ge run gen auf ausreichende Schmierung und festen Sitz sämt li cher Schrauben überprüfen! 

-maximale Länge des Gespanns (Schlepper+Gerät) 12m
-Breite 2,55m maximal 3m
-Höhe maximal 4m
-maximales Gesamtgewicht des Gespanns 16t davon 20% auf der Vorderachse.

Für Ihre Sicherheit
Allgemein
Diesen Abschnitt enthält allgemeine Verhaltensregeln zum bestimmungsgemäßen Gebrauch des Gerätes 
- und sicherheitstechnische Hinweise, die Sie zu Ihrer Sicherheit unbedingt beachten sollten! Die 
Aufzählung ist sehr umfangreich, manche Hinweise betreffen nicht ausschließlich das gelieferte Gerät. Die 
Zusammenfassung der Hinweise erinnert Sie aber an oft unbewußt außer acht gelassene Sicherheitsregeln 
beim alltäglichen Maschinen- und Geräteeinsatz. 
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1. Bestimmungsgemäße Verwendung 
Das Gerät ist ausschließlich für den üblichen Einsatz bei landwirtschaftlichen Arbeiten gebaut 
(bestimmungsgemäßer Gebrauch). 
Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende 
Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Benutzer. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen 
Betriebs-, Wartungs- und lnstandhaltungsbedingungen. 
Das Gerät darf nur von Personen genutzt, gewartet und instand gesetzt werden, die hiermit vertraut und 
über die Gefahren unterrichtet sind. Geben Sie alle Sicherheitsanweisungen auch an andere Benutzer 
weiter. 
Die einschlägigen Unfallverhütungs-Vorschriften sowie die sonstigen allgemein anerkannten 
sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen und straßenverkehrsrechtlichen Regeln sind einzuhalten. 
Eigenmächtige Veränderungen an dem Gerät schließen eine Haftung des Herstellers für daraus 
resultierende Schäden aus.
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2. Allgemeine sicherheitstechnische Hinweise und Unfallverhütungs-Vorschriften 
•Vor jeder Inbetriebnahme das Gerät und den Traktor auf Verkehrs- und Betriebssicherheit überprüfen! 
• Beachten Sie die allgemein gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften! 
• Am Gerät angebrachte Warn- und Hinweisschilder geben wichtige Hinweise für den gefahrlosen Betrieb;  
die Beachtung dient Ihrer Sicherheit! 
• Bei Benutzung öffentlicher Verkehrswege die jeweiligen Bestimmungen beachten! 
• Vor Arbeitsbeginn sich mit allen Einrichtungen und Betätigungselementen sowie mit deren Funktion vertraut 
machen. Während des Arbeitseinsatzes ist es dazu zu spät! 
• Die Bekleidung des Benutzers soll eng anliegen. Locker getragene Kleidung vermeiden! 
• Zur Vermeidung von Brandgefahr Maschine sauber halten! 
• Vor dem Anfahren und vor Inbetriebnahme Nahbereich kontrollieren! (Kinder!) Auf ausreichende Sicht 
achten! 
• Das Mitfahren während der Arbeit und der Transportfahrt auf dem Arbeitsgerät ist verboten! 
• Geräte vorschriftsmäßig ankuppeln und nur an den vorgeschriebenen Vorrichtungen befestigen! 
• Beim An- und Abkuppeln von Geräten an oder von dem Traktor ist besondere Vorsicht nötig! 
• Beim An- und Abbauen die Stützeinrichtungen in die jeweils richtige Stellung bringen! (Standsicherheit!) 
• Gewichte immer vorschriftsmäßig an den dafür vorgesehenen Befestigungspunkten anbringen! 
• Zulässige Achslasten, Gesamtgewichte und Transportabmessungen beachten! 
• Transportausrüstung - wie z.B. Beleuchtung, Warneinrichtungen und evtl. Schutzeinrichtungen überprüfen 
und anbauen! 
• Auslöseseile für Schnellkupplungen müssen lose hängen und dürfen in der Tiefl age nicht selbst auslösen! 
• Während der Fahrt den Fahrerstand niemals verlassen! 
• Fahrverhalten, Lenk- und Bremsfähigkeit werden durch angebaute oder angehängte Geräte und 
Ballastgewichte beeinfl ußt. Daher auf ausreichende Lenk- und Bremsfähigkeit achten! 
• Bei Kurvenfahrt die weite Ausladung und die Schwungmasse des Gerätes berücksichtigen! 
• Geräte nur in Betrieb nehmen, wenn alle Schutzvorrichtungen angebracht und in Schutzstellung sind! 
• Der Aufenthalt im Arbeitsbereich ist verboten! 
• Nicht im Dreh- und Schwenkbereich des Gerätes aufhalten! 
• Hydraulische Klapprahmen dürfen nur betätigt werden, wenn sich keine Personen im Schwenkbereich 
aufhalten! 
• An fremdkraftbetätigten Teilen (z.B. hydraulisch) befi nden sich Quetsch- und Scherstellen! 
• Vor dem Verlassen des Traktors Gerät auf dem Boden absetzen, Motor abstellen und Zündschlüssel 
abziehen! 
• Zwischen Traktor und Gerät darf sich niemand aufhalten, ohne daß das Fahrzeug gegen Wegrollen durch 
die Feststellbremse und/oder durch Unterlegkeile gesichert ist! 
• Eingeklappte Rahmen und Aushubeinrichtungen in Transportstellung sichern!
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2.1 Angebaute Geräte 
• Vor dem An- und Abbau von Geräten an die Dreipunktaufhängung: Bedienungseinrichtung in die Stellung 
bringen, bei der unbeabsichtigtes Heben oder Senken ausgeschlossen ist! 
• Beim Dreipunktanbau müssen die Anbaukategorien beim Schlepper und Gerät unbedingt übereinstimmen 
oder abgestimmt werden! 
• Im Bereich des Dreipunktgestänges besteht Verletzungsgefahr durch Quetsch- und Scherstellen! 
• Bei Betätigung der Außenbedienung für den Dreipunktanbau nicht zwischen Traktor und Gerät treten! 
• In der Transportstellung des Gerätes immer auf ausreichende seitliche Arretierung des 
Traktor-Dreipunktgestänges achten! 
• Bei Straßenfahrt mit ausgehobenem Gerät muß der Bedienungshebel gegen Senken verriegelt sein! 

2.2 Zapfwellenbetrieb 
• Es dürfen nur die vom Hersteller vorgeschriebenen Gelenkwellen verwendet werden! 
• Schutzrohr und Schutztrichter der Gelenkwelle sowie Zapfwellenschutz - auch geräteseitig - müssen 
angebracht sein und sich in einem ordnungsgemäßen Zustand befi nden! 
• Bei Gelenkwellen auf die vorgeschriebenen Rohrüberdeckungen in Transport- und Arbeitsstellung achten! 
• An- und Abbau der Gelenkwelle nur bei ausgeschalteter Zapfwelle, abgestelltem Motor und abgezogenem 
Zündschlüssel! 
• Immer auf richtige Montage und Sicherung der Gelenkwelle achten! 
• Gelenkwellenschutz durch Einhängen der Ketten gegen Mitlaufen sichern! 
• Vor Einschalten der Zapfwelle sicherstellen, daß gewählte Zapfwellendrehzahl des Traktors mit der 
zulässigen Drehzahl des Gerätes übereinstimmt! 
• Bei Verwendung der Wegzapfwelle beachten, daß die Drehzahl fahrgeschwindigkeitsabhängig ist und die 
Drehrichtung sich bei Rückwärtsfahrt umkehrt! 
• Vor Einschalten der Zapfwelle darauf achten, daß sich niemand im Gefahrenbereich des Gerätes befi ndet! 
• Zapfwelle nie bei abgestelltem Motor einschalten! 
• Bei Arbeiten mit der Zapfwelle darf sich niemand im Bereich der drehenden Zapf- oder Gelenkwelle 
aufhalten! 
• Zapfwelle immer abschalten, wenn zu große Abwinklungen auftreten und sie nicht benötigt wird! 
• Achtung, nach dem Abschalten der Zapfwelle Gefahr durch nachlaufende Schwungmasse! Während dieser 
Zeit nicht zu nahe an das Gerät herantreten. Erst wenn es ganz stillsteht, darf daran gearbeitet werden! 
Unbedingt Motor abstellen und Zündschlüssel abziehen! 
• Reinigen, Schmieren oder Einstellen des zapfwellengetriebenen Gerätes oder der Gelenkwelle nur bei 
abgeschalteter Zapfwelle, abgestelltem Motor und abgezogenem Zündschlüssel! 
• Abgekoppelte Gelenkwelle auf der vorgesehenen Halterung ablegen! 
• Nach Abbau der Gelenkwelle Schutzhülle auf Zapfwellenstummel aufstecken! 
• Eventuell auftretende Schäden sofort beseitigen. Nie mit schadhaftem Gerät arbeiten! 
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2.3 Hydraulikanlage 
• Hydraulikanlage steht unter hohem Druck! 
• Beim Anschließen von Hydraulikzylindern und -motoren ist auf vorgeschriebenen Anschluß der 
Hydraulikschläuche zu achten! 
• Beim Anschluß der Hydraulikschläuche an die Traktor-Hydraulik ist darauf zu achten, daß die Hydraulik 
sowohl traktor- als auch geräteseitig drucklos ist! 
• Bei hydraulischen Funktionsverbindungen zwischen Schlepper und Gerät sollten Kupplungsmuffen und 
-stecker gekennzeichnet werden, damit Fehlbedienungen ausgeschlossen werden! Bei Vertauschen der 
Anschlüsse umgekehrte Funktion (z.B. Heben/Senken) -Unfallgefahr! 
• Hydraulikschlauchleitungen regelmäßig kontrollieren und bei Beschädigung und Alterung austauschen! Die 
Austauschschlauchleitungen müssen den technischen Anforderungen des Geräteherstellers entsprechen! 
• Bei der Suche nach Leckstellen wegen Verletzungsgefahr geeignete Hilfsmittel verwenden! 
• Unter hohem Druck austretende Flüssigkeiten (Hydrauliköl) können die Haut durchdringen und schwere 
Verletzungen verursachen! Bei Verletzungen sofort einen Arzt aufsuchen! lnfektionsgefahr! 
• Vor Arbeiten an der Hydraulikanlage Geräte absetzen, Anlage drucklos machen, Motor abstellen und 
Zündschlüssel abziehen! 

2.4 Wartung 
• lnstandsetzungs-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten sowie die Beseitigung von Funktionsstörungen 
grundsätzlich nur bei ausgeschaltetem Antrieb und stillstehendem Motor vornehmen! Zündschlüssel 
abziehen! 
• Muttern und Schrauben regelmäßig auf festen Sitz prüfen und gegebenenfalls nachziehen! 
• Bei Wartungsarbeiten am angehobenen Gerät stets Sicherung durch geeignete Abstützelemente 
vornehmen! 
• Beim Auswechseln von Arbeitswerkzeugen mit Schneiden geeignetes Werkzeug und Handschuhe 
benutzen! 
• Öle, Fette und Filter ordnungsgemäß entsorgen! 
• Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage stets Stromzufuhr trennen! 
• Bei Ausführung von elektrischen Schweißarbeiten am Traktor und angebauten Geräten Kabel am 
Generator und der Batterie abklemmen! 
• Ersatzteile müssen mindestens den vom Gerätehersteller festgelegten technischen Anforderungen 
entsprechen! Deshalb zur eigenen Sicherheit Originalersatzteile verwenden!
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Maschinendaten

Schalldruckpegel < "70 dB (A) "  

*Achtung die Transportbreite ist über 3m.

A C

B

Toucan PL

Grundtyp Gewicht in kg (ca.), ohne 
Walze

Schlepper 
bis kW/PS

Längen in mm (ca.)
A B C

3000 1195 170/230 3000 1312 1300

3500* 1295 170/230 3500 1312 1300

4000* 1560 170/230 4000 1312 1300

4500* 1678 170/230 4500 1312 1300

Toucan SL

Grundtyp Gewicht in kg (ca.), ohne 
Walze

Schlepper 
bis kW/PS

Längen in mm (ca.)
A B C

2500 970 133/180 2500 1312 1300

3000 1085 133/180 3000 1312 1300

3500* 1200 133/180 3500 1312 1300

4000* 1365 133/180 4000 1312 1300
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Zahnradwechsel: Kreiselegge etwas nach vorn 
nei gen (mit Oberlenker) und hinteren 
Ge trie be dec kel (8/1) ab neh men  – auf 
Deckeldichtung achten.
Bei Zapfwellendurchtrieb (ohne Abbildung) 
zusätzlich auf Wel len dicht ring ach ten. Die 
Zahnräder so einsetzen, daß die 
ein ge schla ge ne Zähnezahl nach hinten weist. Nur 
Rad paa re glei cher Farbkennzeichnung ver wen den.

Um Messerverbiegungen zu vermeiden,  
ist das Verhältnis der 
Fahrgeschwindigkeit zur 
Kreiseldrehzahl zu beachten: Je höher 
die Fahrgeschwindigkeit, desto geringer 
die Kreiseldrehzahl.

8

Achtung: Arbeiten am Getriebe nur 
am abgekühlten Getriebe vorneh-
men.

Kreiseldrehzahlen
Kreiseldrehzahl und Fahrgeschwindigkeit (max. 8 
km/h) beeinfl ussen maßgebend die ge wünsch te 
Krümelung. Es ist die möglichst niedrigste 
Drehzahl zu wählen, bei der noch gute Arbeit 
geleistet wird. Hohe Kreiseldrehzahlen 
verursachen höheren Messerverschleiß! Es sind 
nur Drehzahlen zu verwenden, die in den Tabellen 
aufgeführt sind; die angegebene max. 
Höchst-Fahrgeschwindigkeit (km/h) ist ein zu hal ten.
 

32

256 2901000 348 392-

-

- -

25

- -

43

2543

27 41

2741

30 38

3038

32 36

36

Kreiseldrehzahlen/Regime des rotors/Rotor r.p.m.
Zapfw.
U/min.
P.d.f.
tr./mn
PTO
r.p.m.

Gears:No of teeth/ColourPignons:Dents/CouleurZähne/FarbeWechselräder:

Input shaft
Arbre dèntree

welle
Eingangs-

vorsprung zum Lager.

Farbe einsetzen; mit Naben-

Achtung: Nur Radpaare gleicher Attention: utiliser des pignons de

couleur identique; èpaulement du

moyeu dirigè vers le roulement. inwards to the bearing.

colours and fitted with shoulder facing

Gears should be matched with identical

3533

3335

415

 750 192 - 218 261 419 294 372 312 351

 540 138 409 156 361 188 301 211 268 225 252

1
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Anbau

Auf gleiche Anschlußmaße achten (Kat.: Schlep per/
Kreiselegge).
Unterlenker des Schleppers gleich hoch stellen und 
nach Anbau auf wenig seitliches Spiel begrenzen; 
für Transport seitlich fest.
Z u r  R e d u z i e r u n g  d e r  R e i b k r ä f t e  i m 
Unterlenkerfanghaken und zur Vermeidung von 
Schäden an den Unterlenker-Kuppelteilen, wird eine 
lose Kugelhülse (5.1/1) mit Klemmfangprofi l (5.1/2) 
empfohlen. Die Kugel ist dabei auf dem gefetteten 
Unterlenkerzapfen drehbar.

4

11

2

33

1

2

5.1

1

2

Oberlenker so anbringen, daß er in Arbeitsstellung 
zum Gerät nur leicht ansteigt bzw. möglichst parallel 
zu den Unterlenkern steht (3/1). 
(Dadurch an nä hernd par al le le Ge rä te füh rung und 
somit ru hi ger Lauf der Ge lenk wel le beim An he ben 
bis knapp über Bo den ober fl ä che.)
Am Oberlenker Kreiselegge waagerecht stellen 
3/2.
Die Kuppeleinrichtung (Dreipunktgestänge) 
ord nungs ge mäß sichern. (Oberlenkerbolzen auch 
ge gen Ver dre hen – 4/3)
Für die Anpassung der Gelenkwelle oder um 
die Krei sel eg ge kürzer anzubauen (nur bei 
Aushubpro-blemen mit Drillmaschine), sind die 
Achs-An schluß stüc ke versetzbar (4/1) – Schrauben 
wieder fest an zie hen (650 Nm).
Die Kreiselegge möglichst weit zurückgesetzt 
an bau en; die Abwinklung der Gelenkwelle wird dann 
gün sti ger, deren Lebensdauer dadurch erhöht.

3

2

1
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Gelenkwelle

(Sicherheitshinweise und Anbau/Einstellung/
War tung der Gelenkwelle bzw. Überlastkupplung in der 
Ge lenk wel len-Anleitung und im Anhang be ach ten!)
An-  und Abbau der  Gelenkwel le  nur  be i 
aus ge schal te ter Zapfwelle, abgestelltem Motor und 
ab ge zo ge nem Zündschlüssel.
Nur die mitgelieferte Gelenkwelle verwenden. 
Die Überlastkupplung geräteseitig anbringen. Zur 
L ä n g e n a n p a s s u n g  d i e  a u f g e s t e c k t e n 
Gelenkwellenhälften in waagerechter Lage (bzw. 
kürzester Di stanz) und in ausgehobener Stellung 
ne ben ein an der hal ten. Die Gelenkwelle darf ganz 
zusammengeschoben nicht länger sein als der 
kürzeste Abstand zwi schen Gerät und Schlepper. In 
abgesenkter Stellung (größte Arbeitstiefe) müs sen 
die Profi lrohre mindestens 200 mm in ein an der grei fen 
(5/X).
Muß die Gelenkwelle gekürzt werden, sind beide 
Schutz roh re und die Profilrohre jeweils um das 
glei che Maß zu kürzen. Trenngrat und Späne 
ent fer nen. Schiebeprofile einfetten. Nur mit 
vollständig geschütztem Antrieb arbeiten. Die 
Halteketten der Schutzrohre befestigen.

5
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Einsatz
Die Kreiseleggen werden mit 1000er Zapf wel le 
gefahren (mit ent spre chen dem Wech sel rad satz 
– sie he Kreiseldrehzahlen).
Die Zapfwelle ein- und ausschalten, wenn die 
Krei sel mes ser sich wenige cm über dem Boden 
be fi n den. Wird die Kreiselegge höher angehoben, 
die Zapf wel le ausschalten.
Im Einsatz muß die Kreiselegge – und damit die 
Ge trie be ein gangs wel le – waagerecht liegen (3/2); 
am Oberlenker einstellen. (Oberlenker nicht zur 
Tie fen ein stel lung benutzen!)
Die Arbeitstiefe mit Steckern (6/1) einstellen – 
beid sei tig gleich; Krei sel eg ge dazu leicht anheben. 
Die Schlepperhydraulik auf “Schwimmstellung” 
stellen; über die Packerwalze (und durch die hö-
 hen be weg li che Trag ach se 4/2) wird die Arbeitstiefe 
gleich mä ßig ein ge hal ten. Die abgefederten 
Seitenplatten (6/2) nach Lösen der Schrauben 
(6/3) entsprechend der Arbeitstiefe ein stel len – bei 
lockerer Oberfl äche Unterkante max. 1 cm im 
Boden. Im Einsatz keine engen Kurven fahren 
– und vor dem “Zu rück set zen” die Kreiselegge 
anheben!

Gefederte Abstützung der Packerwalze 
Starke Federn sorgen dafür, daß die Kreiselegge 
sich über größere Steine leicht hinweghebt. In 
steinigen Böden zu Beginn die Federn so stark 
anspannen (6/4), daß die Tiefeneinstellstecker 
(6/1) beginnen, sich bei der Arbeit vom 
Packer-Seitenarm (6/5) ab zu he ben. Dann die 
Federn beidseitig so weit ent span nen, daß die 
Stecker (6/1) auf den Pac ker-Sei ten ar men (6/5) 
leicht aufl iegen. Arbeitet die Kreiselegge mit einer 
über Sat tel drei eck aufgebauten Drillmaschine, 
müssen die Federn be son ders stark angespannt 
werden.
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Zapfwellendurchtrieb / Frontanbau
Der Zapfwellendurchtrieb hat die gleiche 
Um dre hungs zahl, mit der der Schlepper antreibt 
– und läuft immer mit. Den Zapfwellenschutz 
immer am Gerät belassen! 
Im Frontanbau wird die Kreiselegge über den 
Zapf wel len durch trieb angetrieben – Ø 1 3/8’’ oder 
Ø 1 3/4’’. - vorrangig 1 3/4’’ da keine zusätzliche 
Gelenkwelle benötigt wird. 
Frontanbaurahmen als Zusatzausrüstung (10/1). 
Die Schlepper-Frontzapfwelle muß rechts drehen 
(in Fahrtrichtung gesehen).

1

10
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Dreipunktgestänge für Anbaugeräte 
Um das Anbaugerät möglichst kurz an zu bau en, 
sind die Anbauarme verstellbar 
(11/1). Die Ketten (11/2) und die Lochschiene 
(11/3) so an brin gen, daß die Fanghaken tief genug 
liegen zum Kup peln – und das Gerät hoch genug 
ausheben.
Im Einsatz müssen die Ketten etwas durch hän gen 
(lose sein), damit das Anbaugerät (z.B. 
Drill ma schi ne) sich unabhängig dem Boden 
anpassen kann.
Die Fanghaken mit Steckern sichern (11/4).
Am Spannschloß (11/5, Oberlenker) das 
angebaute Gerät passend einstellen. 
Anbauarme Kat.II sind auf Abstand Kat.I 
um schraub bar – links/rechts tauschen; hat das 
An bau ge rät Un ter len ker zap fen Kat.I, sind auf den 
Zapfen Buch sen zu verwenden.
Bei Ausrüstung für Zapfwellendurchtrieb den 
Bo gen (11/6) nach unten oder nach oben 
montieren, so, daß die Gelenkwelle nicht anstößt.

1
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Hydraulisches Dreipunktgestänge “Drill-Lift” 
In den Lochreihen (12/1+2) ist der An bau ab stand 
ver än der bar – beide Lochreihen “gleiche Bohrung”.
Die Fanghaken sind innen- und außenseitig 
an schraub bar – Abstand Kat.ll oder lll. 
Passende Fanghakenposition einstellen – (12/3), 
Fang ha ken sind auch schräg nach hinten 
an schraub bar für mehr An bau-Freiraum. Nach dem 
Kuppeln Sicherungen anbringen (12/4). Den 
Oberlenker passend einstellen – Spannschloß (12/5). 
In Transportstellung das “vorgeholte Gerät” mit Ket te 
(13/1) sichern, Absperrhahn schließen – und dar auf 
achten, daß in vorgeholter Stellung die 
An schlag schrau ben (13/2) anliegen. Ein 
zapfwellengetriebenes Anbaugerät läßt sich nur bei 
abgenommener Gelenkwelle “vorholen” – siehe auch 
"Drill-Lift-Hubbegrenzung" (Zu satz aus rü stung). 

Das einfachwirkende Schlepper-Steuergerät für 
den “Drill-Lift” muß während der Arbeit immer auf 
“Schwimm stel lung” stehen! – Stellung “Senken”; 
da mit das Anbaugerät (Drillmaschine) sich 
un ab hän gig von der Krei sel eg ge dem Boden 
an pas sen kann.

Beim “Vorholen” bzw. Ausheben der 
Kom bi na ti on darauf achten, daß am 
Schlep per nichts anstößt – z.B. an 
aus ge stell ter Heck schei be!
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Drill-Lift-Hubbegrenzung: sie erleichtert die 
Be die nung, wenn ein zapfwellengetriebenes 
An bau ge rät nur begrenzt angehoben werden darf.
Die Kette bei (14/1) entsprechend anbringen.
Um das Anbaugerät – nach Abnahme der 
Ge lenk wel le – ganz “vorzuholen”, die Kette 
aushängen.

21
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Bodenleitbleche (15/1)
Sie leiten Boden nach “innen” und schließen die 
“Lüc ke” zwischen Seitenblech und Packerwalze 
– be son ders wirksam bei Zahn-Packerwalze zur 
Ver mei dung von Wallbildung auf leichten Böden.

Prallblech (16/1)
Mit den Spindeln (16/2) die “Höhe” einstellen; nicht 
zu tief stellen – keinen Boden “vorherschieben”. 
Auf steinigem Boden das Prallblech hochstellen!

Spurlockerer
Auf Spurweite und Tiefe einstellen – nicht zu tief 
stel len.
Starre bzw. gefederte Lockerer mit Schmalscharen 
oder Gänsefußscharen.
Überlastsicherung an starren Lockerern (17/1) 
–  Splint 8 x 50 mm.

1

17

1

1

Restgefahren

Gefahrenbereich Hinweis
Quetschgefahren im 
Bereich Seitenschild-

er,Steinsicherungs-federn, 
Lagerarm f. Packerwalze 

Betriebsanleitung 
beachten

Getriebe und Öl kann heiß 
werden

Betriebsanleitung 
beachten
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Transportstellung
Schlepper-Unterlenker seitlich fest stellen.
“Drill-Lift-Gestänge” mit Kette sichern (13/1); 
Ab sperr hahn schließen (am Schlauchende).
Beleuchtungseinheit mit Warntafeln anbringen (19/
1 = Zu satz aus rü stung).
Überbreite Geräte auf geeignetem Langfahrwagen 
transportieren.
Transporthinweise Seite 13 beachten!

Kreiselegge abstellen
Nach dem Einsatz die Kreiselegge reinigen und 
Ge rä te un ter sei te, Messer und Packerwalze mit 
Kor ro si ons schutz mit tel konservieren.
Auf sicheren Stand ach ten!
Gelenkwelle in Halter legen (20/1).
Ein im “Drill-Lift” angebautes Gerät absenken, 
Ab sperr hahn schließen, 
Hydraulik-Kupplungsstecker vor Schmutz 
schüt zen.

19
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2mm

1

Wartung
Bei Arbeiten am angebauten Gerät Zapfwelle 
aus schal ten, Motor abstellen und Zündschlüssel 
ab zie hen!
Nicht am ausgehobenen Gerät arbeiten! – 
an ge ho be ne Geräte gegen unbeabsichtigtes 
Senken zu sätz lich sicher abstützen!
Beim Montieren an Arbeitswerkzeugen mit 
Schnei den geeignetes Werkzeug und Handschuhe 
be nut zen.
Vor Arbeiten an der Hydraulikanlage (“Drill-Lift”) 
die Geräte ganz absenken und Anlage drucklos 
ma chen!
Öle ordnungsgemäß entsorgen (- auf 
Mi ne ral öl ba sis)! 
Nach Ersteinsatz (ca. 8 h) alle Schrauben 
nach zie hen, danach regelmäßig auf festen Sitz 
kontrollieren – Drehmomentschlüssel benutzen! 
Messerbefestigungsschrauben mit 380 Nm 
an zie hen, 
Turmbefestigung: (21/1;M 20x1,5)  –  mit 650 Nm, 
(21/2;M 12 - 12.9)  –  mit 145 Nm, 
Deckelverschraubung: 
(21/3;  M 12 - 10.9) – 120 Nm.
Täglich den Ölstand im Getriebe kontrollieren; zur 
Kontrolle den Meßstab (22/1) bis zum Ge win de 
ein füh ren – nicht hineindrehen.
Wöchentlich Ölfüllung im Stirnradkasten prü fen 
– am Stutzen (22/3; Ölstand siehe Ölwechsel)
und Gelenkwelle (auch Schiebeprofi le). 
Lagerungen mit Schmiernippel regelmäßig 
schmie ren;
Täglich: Packerwalzenlagerungen, am “Drill-Lift”-
Drei punkt ge stän ge. Gelenkstellen ölen, Spindeln 
gängig halten. Lackschäden ausbessern. 
Gelenkwellen-Überlastkupplung überprüfen; 
Reib kupp lung nach längerer Stillstandszeit “lüften”. 
Beim Reinigen mit Wasserstrahl (besonders 
Hoch druck) nicht direkt ”auf Lagerungen” halten. 
Hydraulik-Schlauchleitung (Drill-Lift) regelmäßig 
kon trol lie ren und bei Beschädigung bzw. 
Versprödung aus tau schen (Ersatzteilliste). 
Schlauchleitungen un ter lie gen einer natürlichen 
Alterung, die Verwendungsdauer sollte 5-6 Jahre 
nicht über schrei ten.
Zahnpackerwalze
Die Abstreifer (24/1) regelmäßig nachstellen. Die 
Ab str ei fer bis an die Walze vorschieben – Leicht 
anliegen lassen. Beim Anziehen der Mutter dar auf 
achten, dass der Abstreifer mit ganzer Breite 
anliegt.
Hartbeschichtete Abstreifer (24/1) mit der 
Be schich tung nach oben – zum Walzenmantel hin 
– mon tie ren; Abstand zur Walze ca. 2 mm.
Die Zahnpackerwalze bleibt während der Arbeit 
sauber, wenn sie nach jedem Einsatz gereinigt und 
vor Korrosion geschützt wird. Am Walzenmantel 
angetrocknete Erde bremst die Walze ab.
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Getriebeöl

Hypoid- Getriebe-Öl SAE 90
(API- GL-5 / MIL-L- 2105 D)
Getriebe-

kasten
Wechsel-
getriebe

Toucan 2500 12 L 4,5 L

Toucan 3000 16,5 L 4,5 L

Toucan 3500 20 L 4,5 L

Toucan 4000 22 L 4,5 L

Toucan 4500 25 L 4,5 L

Ölwechsel
Erster Ölwechsel im Ölbadgetriebe nach ca. 50 
Ein satz stun den; danach alle 500 Stunden bzw. alle 
2 Jahre wechseln – Öl warm ablassen, Gerät 
et was neigen – Ölablaßschraube (25/2). Öl 
einfüllen durch hintere Getriebeöffnung – Deckel 
abnehmen (8/1). 
Getriebekasten: die Stirnräder laufen in Öl 
(Dau er fül lung). Den Ölstand – ca. 2,5 cm hoch 
(ab Ka sten bo den) – wöchentlich überprüfen, am 
Stut zen (25/3). 
Die Kontrolle bei warmem Getriebe in 
waa ge rech ter Stellung vornehmen. Bei geringerer 
Ölhöhe Öl nach fül len (Qualität nachstehend).

25
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3

Öle und Füllmengen

Messerwechsel
Abgenutzte Messer rechtzeitig erneuern.
Die Kreiselmesser so montieren, daß sie 
schlep pend in Drehrichtung stehen (27 = 
Draufsicht).
rechtsdrehende Kreisel – 2 rechte Messer ("R")
linksdrehende Kreisel  –  2 linke Messer (“L”)
Linke Messer sind durch ein zusätzlich 
ein ge schla ge nes “L” gekennzeichnet.
Zur Messerbefestigung Original-Schrauben 
ver wen den; von unten einsetzen (Schraubenkopf 
messerseitig). 
Mit Drehmomentschlüssel anziehen: 380 Nm.
Auf verschleißstarken Böden Kreiselmesser mit 
RABID-Hartbeschichtung verwenden – bedeutend 
längere Lebensdauer.

2827

2
3

Messerwechsel nur bei ausgeschaltetem Motor  
und abgezogenem Zündschlüssel vornehmen! 
Dabei sind Schutzhandschuhe und 
Sicherheitsschuhe zu tragen. Auf geeignetes 
Werkzeug achten.
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Schnellwechselsystem
Bolzen lösen (29/1), indem der Klappstecker (29/2) 
umgeklappt und heraus gezogen wird. Bolzen 
(29/1) anheben, bis das Kreiselmesser aus der 
Tasche heraus gezogen werden kann. Neues 
Messer einsetzen, Bolzen herunter fallen lassen 
und mit dem Klappstecker sichern.

29
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